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Gremium Datum 

 

Beschluss: 

Der AVR/Vergabe/Internationales stimmt der Durchführung einer nationalen öffentlichen Ausschrei-
bung zum Abschluss eines Rahmenvertrages  für Catering in den Rathäusern zu. Er verzichtet da-
rauf, einen Vergabevorbehalt auszusprechen. 
 

Ausschuss Allgemeine Verwaltung und Rechtsfragen / Vergabe / Internationales 18.09.2017 



2 

Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 Nein 

 Ja, investiv Investitionsauszahlungen         € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme  brutto 220.000,- € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       

a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       

a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       

a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 

Begründung: 

Der Rahmenvertrag „Catering mit Service“ mit Lieselotte Dohmen GmbH ist abgelaufen. Zur Sicher-
stellung eines kontinuierlichen Cateringservices bei den Empfängen der Oberbürgermeisterin ist neu 
auszuschreiben. 
 
Es soll gem. VOL/A i.V.m. § 106 Abs. 2 GWB und Artikeln 4 d und 74 der Richtlinie 2014/24/eu des 
Europäischen Parlamentes und des Rates vom 26.02.2014 in der jeweils geltenden Fassung 
deutschlandweit ausgeschrieben werden. Die Laufzeit des Vertrages soll drei Jahre puls ein Jahr Ver-
längerungsoption betragen. Die Auswertung der Bewirtungskosten und Empfangsstatistiken der ver-
gangenen Jahre hat ergeben, dass unter Berücksichtigung der üblichen inflationsausgleichenden 
jährlichen Preissteigerungen in Höhe von 3-4  in den kommenden Jahren von einem Jahresbedarf in 
Höhe von 55.000,- € auszugehen ist. Das Gesamtvolumen der Ausschreibung beläuft sich daher auf 
220.000,- € (4 x 55.000,- €). Dem vorstehenden voraussichtlichen Bedarf hat 14 zugestimmt. 
 
Siehe Anlage: Bedarfsfeststellung RPA-Nr- 141/31/05/17 
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